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Montageanweisung Einzeltankzubehör DE-A-01    Z-40.7-459 
Kombiniertes Obenfüllsystem für: 

PE-TrioSafe-Sicherheitstank 750/1000/1100/1500    Z-40.21-310 
PE-Kombi-Sicherheitstank 720/1000    Z-40.21-53 
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Bild 1: Grundeinheit mit Zubehör 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
 
Bild 2: Grundeinheit Draufsicht 

 

1 Anschlussadapter bauseitige Füllleitung DN 50  
(für LORO-X) 

13 Grenzwertgeber 

2 Ventilhebel (Ventil geöffnet) 14 Befestigungsschalen Koaxialrohr 

3 Anschluss für Entnahmeleitung 15 Teleskopschaumrohr 

7 PG-Verschraubung: Anschluss Armatur für Wand-
montage GWG 

24 Überwurfmutter und Blindstopfen (9)  
für Entnahmeleitung 

8 Anschlussbogen bauseitige Entlüftungsleitung DN 40 
mit O-Ring 38x2 (29) 

30 Überwurfmutter 76 x 4 

12 Entnahmeschlauch mit Schwimmer 31 Blinddeckel mit O-Ring 74x3 (11) 
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1 Allgemeine Hinweise 
Sie haben sich für ein doppelwandiges Tanksystem 
entschieden, das dem neuesten Stand der Technik für 
die Heizöllagerung entspricht. 

1.1 PE-TrioSafe-Sicherheitstank 
Die TrioSafe-Tanks werden in einer Schutzfolie ausge-
liefert, die erst nach der Einbringung entfernt werden 
sollte. 
Vor der Montage bitte die Begleitpapiere aus dem 
ersten Tankstutzen entnehmen. Dazu lösen Sie die 
Überwurfmutter und entfernen die Buchse mit einge-
schraubter Stopfen-/Hülsenkombination. Die Hülse mit 
den Begleitpapieren ist mit dem Stopfen lösbar ver-
klemmt. Papiere herausnehmen und aufbewahren. Der 
Stopfen und die Hülse werden nicht mehr benötigt. Die 
Buchse 2“ wird noch für die Montage des Inhaltsanzei-
gers (Kap. 5.4) benötigt. 

Leckage-Erkennung 
Bei einer etwaigen Leckage des Innentanks ist der Füll-
stand der ausgetretenen Flüssigkeit ohne Hilfsmittel 
durch die durchscheinende Wandung des Außenbehäl-
ters erkennbar. Außerdem werden Leckagen durch ein 
augenfälliges Verformungsverhalten des Außentanks 
angezeigt. 

1.2 PE-Kombi-Sicherheitstank 
Die Kombi-Tanks werden in einer Transportverpackung 
ausgeliefert, die erst nach der Einbringung entfernt wer-
den darf. 
Die Begleitpapiere befinden sich auf dem Tankdeckel 
unterhalb der Styroporabdeckung. Papiere herausneh-
men und aufbewahren. 
Der Inhaltsanzeiger zum Tank steckt in der Styroporab-
deckung. Montage siehe Kap. 5.4. 

Leckage-Erkennung 
Jeder Tank ist mit einer optischen Lecksonde ausgestat-
tet. Diese zeigt „Alarm“ sobald sich im Zwischenraum 
eine Flüssigkeit angesammelt hat. Diese Lecksonde 
nicht entfernen! 
Für besondere Einsatzzwecke kann eine optische und 
akustische Leckanzeige geliefert werden. 

2 Transport 

2.1 PE-TrioSafe-Sicherheitstank 
Bei Lagerung und Transport ist darauf zu achten, dass 
die Tanks nicht durch Aufsetzen auf spitze Gegenstände 
wie Nägel, Stahlspäne etc. beschädigt werden. Die 
Tanks dürfen nicht geworfen, gerollt oder über den Bo-
den gezogen werden. Während des Transportes sind 
die Tanks gegen unzulässige Lageveränderung zu si-
chern. Verschmutzte Tanks können mit Wasser gereinigt 
werden. Die Tanks dürfen auf der Baustelle nicht un-
sachgemäß beansprucht werden. 

2.2 PE-Kombi-Sicherheitstank 
Die Tanks dürfen nur originalverpackt gelagert und 
transportiert werden. Es dürfen hierbei bis zu 2 Tanks 
senkrecht stehend gestapelt werden. Zum Schutz gegen 
Windlast, Absturz und Verschieben die Tanks mit Ge-
webebänder o. ä. sichern – keine Ketten und Drahtseile 
verwenden. 
Tragegriffe nutzen (nicht ziehen oder schieben)! 

Die Tanks dürfen auf der Baustelle nicht unsachgemäß 
beansprucht werden. 

3 Aufstellung und Zwischenlagerung 
Tankanlagen dürfen nur von einem Fachbetrieb aufge-
stellt werden; die landesspezifischen Vorschriften über 
fachbetriebspflichtige Arbeiten sind zu beachten (Fach-
literatur: TRÖl). 
Alle Tanks müssen auf ebenem, glattem und biegestei-
fem Boden aufgestellt werden. Ein öldichter Auf-
fangraum ist nicht erforderlich. 
Bei Lagermengen bis 5.000 l darf sich eine Feuerstelle 
im Lagerraum befinden; der Mindestabstand zwischen 
Tank und Feuerungsanlage (Feuerstelle, Schornstein 
und Verbindungsstücke) muss 1 m betragen sofern nicht 
ein Strahlungsschutz vorhanden ist. 
Dieser Abstand kann bis auf die Hälfte verringert wer-
den, wenn ein beiderseits belüfteter Strahlungsschutz 
vorhanden ist. Ein Abstand von 0,1 m genügt, wenn 
nachgewiesen ist, dass die Oberflächentemperatur der 
Feuerstätte 40 °C nicht überschreitet. 
Im privaten Wohnungsbau gelten die Vorschriften der 
Feuerungsverordnung. 
Der Tank muss so aufgestellt werden, dass eventuelle 
Undichtigkeiten zu erkennen sind. Dazu genügt in der 
Regel ein (begehbarer) Wandabstand von 40 cm an 
einer Längsseite, von den übrigen Wänden ist ein Ab-
stand von 5 cm einzuhalten. Zulassungsnummer und 
Tanknummer müssen leicht lesbar sein. 

4 Beschreibung Zubehör 
Zugelassene Medien: 
• Heizöl EL nach DIN 51603-1 
• Heizöl EL A Bio 5 bis Bio 15 nach DIN V 51603-6 
• Dieselkraftstoff nach EN 590 
 
Das Zubehör besteht aus einer vormontierten, nicht 
erweiterbaren Grundeinheit und einem Teleskop-
schaumrohr. 
Die Entnahmeleitung ist ein nicht kommunizierendes 
Einstrangsystem mit Druckentlastung. Bei Erwärmung 
und somit Ausdehnung des eingeschlossenen Heizöls in 
der Entnahmeleitung öffnet das Ventil der Druckentlas-
tung und lässt den Überdruck in den Tank ab. 
Die Entnahmeleitung für Einzeltankaufstellung ist ausge-
legt für einen Verbrauch von maximal 100 l/h (74 kg/h).  

5 Montage Zubehör 

5.1 Grenzwertgeber (GWG) einstellen 
Die Montage und Einstellung des Grenzwertgebers (13) 
ist nach Tabelle 1 (PE-Kombi-Sicherheitstank) bzw. 
Tabelle 2 (PE-TrioSafe-Sicherheitstank) vorzunehmen. 

Einstellmaß X 
Arbeitsgang: Aus Tabelle 1 bzw. Tabelle 2 Einstell-
maß X entnehmen. Grenzwertgeber einstellen wie in 
Bild 3 dargestellt. 
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X Einstellmaß X 

Y Kontrollmaß Y 

S Eingeprägte Sondenlän-
ge  
410 mm bei PE-Kombi-
Sicherheitstank 
510 mm bei PE-
TrioSafe-Sicherheitstank 

Bild 3: Einstellmaß X an der Grundeinheit 

 

Tabelle 1: PE-Kombi-Sicherheitstank 

Anzahl 
der  
Tanks 

Größe 
Einzeltank 

Einstellmaß X 
[mm] 

Kontrollmaß Y 
[mm] 

1 x 720 l 225 25 

x 1000 l 235 15 
 

Tabelle 2: PE-TrioSafe-Sicherheitstank 

Anzahl 
der  
Tanks 

Größe 
Einzeltank 

Einstellmaß X 
[mm] 

Kontrollmaß Y 
[mm] 

1 x 750 l 300 50 

x 1000 l 350 0 

x 1100 l 260 90 

x 1500 l 275 75 
 

5.2 Grundeinheit montieren  
1. Der Tankstutzen für die Montage der Grundeinheit 

kann frei gewählt werden. 
2. Teleskopschaumrohr (15) bis zum Anschlag ausei-

nander ziehen. Beim Einstecken in einen Tank mit 
niedriger Bauhöhe (z. B. TrioSafe 750 l, Kombi 
720 l) schiebt sich das Teleskopschaumrohr auto-
matisch zusammen 

3. Teleskopschaumrohr (15) in folgender Ausrichtung 
am Tankstutzen anbringen 

 

A Füll-
richtung 

Bild 4: Ausrichtung des Teleskopschaumrohrs am Tank 
(Draufsicht) 

 
4. Grenzwertgeber (13) und Entnahmeschlauch mit 

Schwimmer (12) durch Flansch des Teleskopsch-
aumrohrs (15) in den Tank führen. 

 

Bild 5: Grenzwertgeber und Entnahmeschlauch durch 
Flansch 

 
5. Armatur in folgender Ausrichtung aufsetzen. 

 
1 Anschlussadapter für 

bauseitige Füllleitung 
(für LORO-X) 

15 Teleskopschaumrohr 

A Füllrichtung 

Bild 6: Grundeinheit auf Tank 
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5.3 Bauseitige Leitungen anschließen 
Füllleitung 
Der Anschluss der bauseitigen Füllleitung (z.B. Loro-X) 
erfolgt entsprechend der Verlegeanleitung des Herstel-
lers an den bereits vormontierten Anschlussadapter (1). 
Auf Dichtungen und Sicherungsschellen achten und 
nach den örtlichen Gegebenheiten ausführen. (Empfoh-
len werden verzinkte Steckrohrsysteme mit Sicherungs-
schellen.) 
Die Verlegung hat so zu erfolgen, dass ein geringfügiges 
Absenken des Tanks beim Befüllen von den Leitungen 
aufgenommen wird, ohne dass von diesen unzulässige 
Spannungen auf den Tank übertragen werden. Aus die-
sem Grunde dürfen die Leitungen nicht unmittelbar am 
Tankanschluss mit einem starren Befestigungspunkt 
versehen werden; sie müssen vielmehr mit einem 90-
Grad-Bogen an den Tank angeschlossen und in der 
Waagerechten (mit Gefälle zum Tank) zunächst ca. 1 m 
gradlinig verlegt werden, bevor sie durch Wände und 
Decken nach außen geführt werden. 

 
Bild 7: Bauseitige Leitungen 

Die Füllleitungen sind für Füllgeschwindigkeiten bis zu 
1200 l/min. ausgelegt und behördlich geprüft. Das zu 
tankende Heizöl darf eine max. Temperatur von 40 °C 
nicht überschreiten. 

Entlüftungsleitung 
Die bauseitig weiterführende Entlüftungsleitung wird 
unter Verwendung von Loro-Kleber (nicht Lieferbestand-
teil) in den bereits vormontierten Anschlussbogen DN 40 
(8) gesteckt. Der Kleber wird dabei flächendeckend an 
der Außenseite des Entlüftungsrohres sowie am Innen-
durchmesser des Anschlussbogens angebracht. Die 
weiterführende Entlüftungsleitung ist den örtlichen Ge-
gebenheiten anzupassen. Geeignet hierfür sind Rohre 
aus metallischen Werkstoffen oder zugelassene Kunst-
stoffsysteme. 
Die Verlegung hat so zu erfolgen, wie unter „Füllleitung“ 
Abs. 2 beschrieben, damit auch hierbei keine unzulässi-
gen Spannungen auftreten. 

Entnahmeleitung 
Die bauseitige Entnahmeleitung ist mittels zylindrischer 
G 3/8-Einschraubverschraubung (gehört nicht zum Lie-
ferumfang) und dem beiliegenden O-Ring an das 
Schnellschlussventil anzuschließen. 
 

  
Bild 8: Rohrverschraubung 
montieren 

Bild 9: Mutter anziehen 

 
1. O-Ring Ø 9 x 3 mm (a) einlegen. 
2. Rohrverschraubung G3/8 DIN 2353 einschrauben. 
3. Mit Schlüssel SW 24 an der Armatur gegenhalten 

und Rohrverschraubung mit max. 20 Nm anziehen 
(siehe Bild 8). 

4. Rohr in Verschraubung einführen. 
5. Am Verschraubungskörper gegenhalten und Mutter 

anziehen, (Bild 9). 
Die Entnahmeleitung für Einzeltankaufstellung ist ausge-
legt für einen Verbrauch von max. 100 l/h (74 kg/h). 
Bei Inbetriebnahme muss das Ventil geöffnet sein, Stel-
lung des Ventilhebels siehe Bild 1.  

Elektrischer Anschluss GWG 
1. Die Armatur für Wandmontage unmittelbar neben 

dem Einfüllstutzen des Tanks montieren. 
2. Für die Verbindung zwischen der Grundeinheit und 

der Armatur für Wandmontage ein Feuchtraumka-
bel H05VV-F 2 x 1 mm² (mind. 0,75 mm²) verwen-
den. Die Adernenden auf 10 mm abisolieren. 

3. Anschluss an die Armatur für Wandmontage: Die 
braun- oder schwarzisolierte Litze des Kabels an 
die mit „+“ markierte Klemme anschließen. 

4. Anschluss an die Grundeinheit: Deckel des Klemm-
kastens mit einem Schraubenzieher lösen. Das Ka-
bel durch die PG-Verschraubung führen und an die 
beiden freien Klemmen anschließen. 

 

L Braun- oder schwarz-
isolierte Litze des Ka-
bels 

6 Kabelstecker 

Bild 10: Elektrischer Anschluss der Grundeinheit 

5. Die einwandfreie Funktion des Grenzwertgebers 
mit einem geeigneten Gerät prüfen. 

6. Einbau des Grenzwertgebers in Kap. 8.2 dokumen-
tieren. 
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5.4 Inhaltsanzeiger 
PE-TrioSafe-Sicherheitstank 
Die Inhaltsanzeiger TrioSafe sind in den Zubehörpake-
ten enthalten. Zur Montage den Inhaltsanzeiger in die 
Buchse 2“ bis zum Anschlag einschrauben. Bei den 
TrioSafe 750, 1000 und 1100 Zusatzskala gemäß beilie-
gender Montageanweisung einbauen. 
 
Achtung: Schwimmer langsam im Tank herablassen! 
Begleitpapiere aufbewahren. Der Stopfen und die Hülse 
werden nicht mehr benötigt. 

PE-Kombi-Sicherheitstank 
Pro Tank wird 1 Inhaltsanzeiger (in der Styroporabde-
ckung) mitgeliefert. Dieser wird in einen freien Tankstut-
zen in die Buchse 2“ eingeschraubt. Schwimmer lang-
sam im Tank herablassen! 

5.5 Reservestutzen  
(nicht belegte Tankstutzen) 

Um die Geruchsdichtigkeit des Tanks zu gewährleisten 
müssen die Reservestutzen gasdicht verschlossen wer-
den.  

6 Betriebsanleitung 
Die Tanks müssen gegen Sonneneinstrahlung geschützt 
sein. In Hochwasser- bzw. Überschwemmungsgebieten 
sind die Tanks so aufzustellen, dass sie von der Flut 
nicht erreicht werden können. 
Die Tanks dürfen nur mit festem Anschluss befüllt wer-
den, wenn sie mit einem Grenzwertgeber ausgerüstet 
sind. Die Anschlussdose wird außen neben dem Füllrohr 
angebracht. 
Durch angeschlossene Rohre dürfen keine unzulässigen 
Beanspruchungen auf die Tankwandung übertragen 
werden. Die Sicherheit dieser Tanks ist nur dann ge-
währleistet, wenn die Bedingungen dieser Montagean-
weisung eingehalten werden und dies durch einen 
Fachbetrieb bestätigt wird. 

7 Gültigkeit 
Die in dieser Montageanweisung gemachten Angaben 
entsprechen dem heutigen Kenntnisstand der Vorschrif-
ten in der Bundesrepublik Deutschland. Technische 
Änderungen vorbehalten. Ohne Verbindlichkeit hinsicht-
lich gesetzlicher Vorschriften auf lokaler und nationaler 
Ebene. 

8 Anhang 

8.1 Erklärung der Kurzbezeichnungen 
TRÖl: Technische Regeln Ölanlagen 
AbZ: Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Z-40.7-459 
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8.2 Bescheinigung des Sachkundigen 
Hiermit bestätige ich den Einbau dieses Grenzwertgebers GWG 12K/14/NK (Z-65.17-182) gemäß dieser Anleitung mit 

Einstellmaß X = mm, Kontrollmaß Y = mm 

in den  PE-TrioSafe-Sicherheitstank /  PE-Kombi-Sicherheitstank 

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungsnummer: 

 Z-40.21-310  Z-40.21-53 

Gesamtinhalt: Liter 

Betreiber + Anlagenort: Installations-Betrieb: 

   

   

   

   

 

Datum, Unterschrift:  
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8.3 Zulassungsunterlagen 
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69181 Leimen 
Gutenbergstraße 5-7 
Tel. 062 24/97 02-0 
Fax 062 24/97 02-70 
info@dehoust.de 

31582 Nienburg 
Forstweg 12 
Tel. 050 21/97 03-0 
Fax 050 21/97 03-70 

01809 Heidenau 
Dürerstraße 1 
Tel. 035 29/56 58-0 
Fax 035 29/56 58-70 
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